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den verstand verlöre habe. Ting
Sinz verfiel in eine rt Verzückung
und wandte sich mit dea Worten an

ihn:
.Mein Sod. nach meinem Tode

hast Du mein Weid aus dem Hause
Dir mein ganze? Eigenthum

und meinem jüngsten den ilim

geb'ihrenden Äuthcil vorenthalten. Du
haft mich tut Grade beleidig und inci-ne- n

Zorn ivack,zerusen! Wenn Du
Deine" Sünde bereust nud mein Ter-uiöge- n

sofort meiner Auordnunz gemäß
theilst, will ich Dir vergeben: aber
wenn Du Dich weigerst, sollst Du nie-m-

erfahren, wo ich meinen werthvol-l- e

Besitz versteckt habe."
Der Sohn konnte sich nun nicht Un-ge- r

enthalten, dem Richter zu sagen,
daß er von einem Dämon besessen sein
müsse nnd daß er seinen Worten keine

Glauben sdicnfeit könne. Der letztere
versicherte ihm. daß der Geist de

der aus dem Ehrenplatz sitze,

ihm die Worte eingegeben habe. Aber
der Sohn schüttelte ungläubig den Kopf
und war nun vollständig überzeugt, daß
der Richter verrückt geworden sei.

Dieser machte nun folgenden Vor-schla- g

:

.Wir wollen die Wahrheit aus prak-tisch- e

Weise feststellen. Wen der Geist
mir sagt, wo der Schatz zu finde ist
und wir ihn wirklich auch an dem

Orte finden, wird Dir da

beweise, daß ich durch den Geiit Dei
es Paters geleitet werde ?"
Der Sohn nickte bejahend. Darauf-hi- n

wurden die Gerichtsbcamten, die

Dorfältesten, einige Pornehuie ans der

Nachbarschaft, endlich die Wittwe und
ihr Kind vorgeladen. Der Richter

den Ehrensitz sür den nsicht-bar- e

Ankläger und fuhr fort, ihn zu
behandeln, al ob er wirklich anwesend
wäre. Der ganze Fall wurde zn Prot-

okoll genommen und nachstehende
llebereilikommen zwischen den beiden

Parteien getroffen, wobei der Richter
die Wünsche deö Geiste interpretirte.
Der Schatz, dessen Bersleck der Ber-storbe-

seinem Freunde Ting Sing
angegeben, sollte voll, und ganz der
Wittwe und deren Sohn gehören, mit
Ausnahme von zweilausend Unzen in

Silber, die dem Richter, als Belohnung
für die Dienste, die er der Wittwe

zugedacht waren. Dieses Schrist-stüc- k

wurde von allen Anwesenden unter-zeichne- t,

die sich sodann unter der Füh-rnii- g

de Richters, der that, als ob er

während des Gehens noch immer uüt
dem Geist spräche, in daS von der
Wittwe bewohnte baufällige HattS

und dort mit Schaufel uud Grab-sche- it

einen Schatz auSgrnben, der den

jüngsten Sohn viel reicher machte, als
c fein allerer Bruder war. In einem
besonderen Säckchen fanden sich die

zweitausend Unzen Silber, die nach
dem Willen deS Berftorbenen dem Rich-te- r

eingehändigt wurde.
Die Dorfbewohner, welche nun die

Wittwe und deren Sohn von dem Geist
des alten Manne beschützt glaubte,
behandelten sie mit ausnehmender

und die Beiden lebten
fortan glücklich und zufrieden. Der
junge Erbe wurde ein fleißiger Student
und später ein hoher Staatsbeamter.
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Eeelitter Herr Tr. Owen! Wausau, T? den 2. Januar 1S9--

Ick, kann eS nicht unterlassen, Ihnen mein volles Lob Üirr den Wett Ihres tfltüri
schcn Gürtels ouszuspreclie.

Seitdem ich dtescs geschä!tr üe!Imi!tei gegen mein lieber: emgewniidt !alie, ist mein

Zustand von Tcg z Tag besser geworden, so das; ick, nach 4 wöchentlichem Gcl'rac!i

vol!koin?en wiedkrher,qcs,ellt war und wieder rüstig schaffen konnte. Ehe ich dies,'

ikleklrisch? ttättel beiaß. war ich ein armer und flevlugtcr Wartn, twrtn Gicht und Nhcu

rtiatt?;nM ließe mich keinen Augenblick zur Ruhe kvinnienmid vcu rincm Glied zum

andkrn fprcMfi der Schmerz. Biele Aerzie f rafite ich um 9?.rt, bis ich endlich, da mir
keiner d?rselöen öilse verschnsse?, kannte, Jyr vlclgepricjenkS-H:'Lmikte- versuchte.

Freudi ka ich heute bestätige, biifj Ihr Elektrischer Gürtel nicht nur aNer, Er
warruiic,e'.r der keiöeudcn Mevschhcit vollki'N,meu entspricht, hniera jrde Trie über-trif- ft

und' ehne onknnrnz in ker ZSclt dasteht. Wo sich eine passeudc Gvtrztaheit sin

det, werdrich Ihr HltttÄ empfehlrn und zeichne ich mit d,qerBrsichrnz
Hochtichlungl-vol- l 23 in ran, Pächkek.

t

n. K. FAIRBANK & CO., Chicago, i

21 $fyxe fmnf,
durch den Own?
Clektrifcheir (Gürtel
von LeberZttden.
NhcnlMLttsmns und
G ebr?ut ter ltiöeu
befreit.

Nekw, J.ii. d. 1!. Tezl. HXS5.

Gcehrier Üierr!:

Ich betracht? es al3 kireinePKchr,
sie das Rcsuttat wisseirzir lasse.
ioelckieS ich' drirch Gebrauch Ihres
Elcktrisäiekl-Mrrel- erMtl

Bereits seit 21 Jihre ttrai ich

Zaberci nn H,Lelüfte in kehl.
DaS 31. Heft o?r .Mittheilungen

der Deutschen isellschatt für Ratur
und Völkerkunde skasien in Tokio'
dringt einen interessanten Artikel über
Zauberei und erenkünste in Ehina,
der auS der Feder des Herrn Baron
von der Ooltz. Sekretär Dolmetsch der
kaiserlichen Gesandtschaft zu Peking,
stammt. ii,'ie in anderen Ländern wer
den, wie der Verfasser bemerkt, such in
thina Zciudermiilel angewendet, um
zirankhcilen zu heilen, Dämonen

sich unverwundbar zu ma
chen. da? vcd?n über sein nalnrlicheS
Maß hinaus zu verlangem, in die Zu-lun- ft

zu sehen, sich unsichtbar zu ma-chc-

jede beliebig? Form annehmen zu
tonnen. Der allgemein herrschende
Aberglaube und die große reichtgläu-bigkei- l,

die den Ehincfen aller lassen

anhängt, machen sie ganz besonder ein'
psänglich sür alles Uebernatürliche.
Eine der bekannteste Bücher, aus d:m
die chinesischen Zauberer ihre Formeln
entnehmen, ist da '.'anfa iuei ksnng."
d. I). Sammlung der 10,000 Kunst-

stücke. Die Verfasser sollen im ".
Jahrhundert unserer Zeitrechnung ge-le-

haben; die Mitglieder geheimer
lVescllfchaften bedienen sich namentlich
vielfach dieses Buches. Die chinesischen
Zauberer rufen bei ihren Kunststücken
die (ötter des taoistischen und buddhi-

stischen Pantheons an. Zauberfortneln
machen den Hauptinhalt des oben

Buches aus die einzelnen
Sätze bestehen au einer gleichen An
zahl ("meistens vier), von Eharakteren,
die letzten iortc je eine Satzpaares
reimen sich. Diese Zauberformeln sind
entweder :! Mal. 7 Mal. u Mal bis zu
7 Mal 7 zu wiederholen. Ein anderes
wichtiges Handwerkszeug find magische
Schristzeicheii. meist verdrehte chine-fisch- e

Eliaraktere wie mit einem Hüh-nerfu- ß

geschrieben." die mit gewohn-
licher schwarzer Tusche, meist aber mit
rother Farbe, mitunter auch mit lut,
auf Papier oder andere Material

werden. Bei Ausübung der
Zauberei werden diese Zauberzeichen
verbrannt und in Asche in e zer-

streut oder in Wisser getrunken, oder
auch wohl vergraben, Wenn da Papier
gelb ist und die Schriftlichen in rother
Farbe geschrieben sind, sind sie beson-
der wirksam. Derartig beschriebene
Papierstücke werden, auch alSegcnzau-de- r

gegen dose Einflüsse, als Amulette
gegen Krankheiten gebraucht. Die taoi-stiche- n

Priester treiben einen schwung-haste- n

Handel damit. Die Stelle de

ZauberftabcS vertritt in Ehina da
Zauberschivcrt. Dieses wird entweder
aus Metall oder au Hol; hergestellt.
Der Anfertigung eine eisernen

muß ein siebentägiges Fa-fte-

verbunden mit Waschungen,
Das Schwert enthält zumeist

eine Vänge von zwei Fußund vier Zoll.
DaS Schmieden muß in einem alten
Tempel erfolgen, es darf nicht untef
brachen werden, und während des Her-
ganges find Zauberfomteln zu murmeln
und mystische Bewegungen mit den

Händen zu machen. Räch Fertigstel-
lung ist da Schwert in einen

zu stellen und vor diesem
49 TM lang ein bestimmter Zauber-fpruc-

der au t', Silben ohne Bedeu-

tung besteht, täglicl) 9 Mal herzusa-gen- .

Nach Beendigung dieser Ecrcmo-ni- e

muß der Zauberer das Schwert in
einen Bergwald tragen und versuchen,
ob cs zauberkräftig ist oder nicht. Fall
nicht, muß cr das Hersagen der

weiter: m Tage fortsetzen.
Der Bersasscr des Artikels beschreibt
zunächst ein solche Zaubcrschwcrt. aus

dessen eiserner linge neben einer Reihe
unentzifferbarer magischer Zeichen,
das Sternbild des großen Bären. Dra-chc- n

u. f. w. angebracht sind. Die Form
deS Schwertes ist ähnlich der der
deutschen Armee Faschincnmesser. E

ist nach Ansicht des Herrn von der loly
nicht ausgeschlossen,' daß sich das

der chinesischen Magier aus
dem tibetanischen Torje (Donnerkeil),
das ebenfalls zum Austreiben böser
Mister bcnützt wird, entwickelt hat.
DaS Dorjc gehört zur Ausrüstung eines
jeden l'aina. Es hat dieselbe (gestalt
wie der Donnerkeil des Zndra und des

Siwa und besteht au einem kurzen
Mittelstück mit zwei kugelförmig

Enden ; meistens ist cS aus
Bronze verfertigt. Man bcnützt auch in
Ehina aus einzelnen Kupfermünzen
tt5ash) angefertigte schwertförmige
'täbc. mn böse Geister abzuhalten.
Auf zwei, ungefähr zwei Fuß lange,
eiserne Stäbe werden etwa 100 ein-zcl-

Eash, womöglich von hohem Alter
oder alle von demselben Kaiser stam-ntcn-

mit rothem Faden oder Draht
festgebunden. Die so entstandenen
Schwerter werden in lwnzontnler Lage
in der Nähe des Bettes aufgehängt,

auch zur Zeit der (Geburt eines
Kindes, mn böse Geister zu verscheu-

chen. Außer auS den bisher angeführten
Materialien werden Zauberschwcrter
auch auS Pfirsichholz angefertigt. Der
Frucht sowie dem Holze der Weide und
deS (Sterculia l)

und dem Holz des Pfirsichbau
mes werden verborgene mystische und

zaubcrkrästigc Eigenschaften zugeschric-den- .

Der (Gebrauch von Wasser, daS

durch Zaubersorrncln zaubcrkraftig ge-

macht worden ist, zu AeschwörungSzwe-cke-

ist nach dein chinesischen Strafges-

etzbuch verbiten.

Nur L 4 (.)() Dienstmäd'
ch e n gibt cS in Vondon. Bon ihnen
befinden sich immer lü.otX) außer
Dienst.

Der Wiener Henker. Ja.
haun Seyfried, ist Meister auf der Zi-te- r.

Die Eier de? O k t o p u ö

(Seepolypen) bilden kleine, ovale,
örnchcn. die etwa einem

kleinen Reiskorne gleichen und kaum drei
Millimeter lang find. Alle haften an
einem gemeinsamen verzweigten Stiele,
so daß die ganze olonic einer Wein-traub- e

ähnlich ist. Jeder solcher Hau-se- i,

entliält aeaen 100 Eier, von denen

Cinr Ifhtrcit CfsAiiitt ja Cl)irt.

(;iit rcitr-c-r alter iiMttiw ralicbtc
in eine arme ivaifr, tic fcci ifjttr

iicynutttr lebte, er in ir
falirunjj nrbiadit Ijatie, das, die beiden

is:2üfü f 11 r ifiiirr Hauscr bclvoliiitrn,
f uditc rr fcic ;l!tc auf uiiö fcct ihr

lluzcit Silber an. fal! sie ihm

gestatten wolle, die iiitcliu heim;u
jül);;i;. 2ic iibcrlczle nicht lanjc, die

Summe irar verlockend. Ta5
hübsche, juiiijc i'iiibdicn war freilich
nicht sehr erbaut davon, die 'atli
riiicS iVaniicS ;n werde, der ihr ater
Ijiitte sei können. Nach dtiiiefütot
brauch hatte sie aber kein Recht, sich

gegen den Ä.schlnß ihrer cinjigen er

wandten aufzulehnen, und lies; sich

resignirl in HanS ihre länligamS
tragen.

Der erti jiiie 2oI)ii des Hause?, der
selbst scheu O'atte und war.
glaubte, als die Sauste mit dem hüb-

sche Mädchen vor der HanSthiirc hielt,
das; sein atcr ihm ein zweites 2x!cib

gesaust habe, und freute sich sehr dar
öder. Tie Äraut begab sich jedoch in
die (Gemächer des Katers und der oh

suchte wulhschuaubend feine ffrau auf.
um mit ihr zu berathen, wie sie das
skandalöse Benehmen deS 'Alken bestra-

fen sollte. Sie beschlossen, die junge
Iran nicht als Oberhaupt der Zvainiiik

anzuerkcuue, nd ihre Anwesenlzeit im
Hause völlig zu igiioriren.

Der alte Mann behandelte seine kleine

Frau sehr gut ; er trug sie auf Hände,
erfüllte jeden ihrer Wünsche und umgab
sie mit Diener, die ihre Befehle aus-führe- n

iniisjten. Als sie ein Zcind be

kam, söhnte sie sich vollends mit ihrem
Schicksal aus und lebte nur für ihren
Sohn, der prächtig gedieh.

Mit siebe Jahren besuchte er e

Schule wie sei etwa? allerer
Neffe. Die beiden Bürschchen vcrtru-ge- n

sich aber nicht und eS gab fortwar
rend Zänkereien und Schlägereien u

ihnen, bei denen der Onkel, der

jünger und schwächer war, siets den

kürzeren ziehen mußte, so daß cr öfter
mit kineni i.'och im Mopse heimkam.
Da? machle natürlich in beiden Fami-lir- n

böses Blnt und der jungen stran
ivnrdc es immer klarer, daß sie nicht die

Kraft besitze, ihre Feinde im Zaum zu

hallen, ;Uir Gatte war nicht so stark
wie sei Sohn, sie war nicht so stark
wie dessen Gattin und ihr Junge war
nicht, so stark wie fei Neffe. Sie

daher ihre Mann, sein Pcrmö-ge- n

bei feilen zu theilen, damit sie und
ihr Kind nach seinem Tode nicht etwa
von der Gnade ihrer Feinde abhängen
müßten. Er erklärte ihr, daß dies sie
vor den Ranken und der Böswilligkeit
seine? sehne? nicht genügend schützen

würde und daß dieser nach seinem Tode
das Testament vernichten oder zum
Mindesten anfechten könnte, wodurch sie

erst recht von seiner Gnade abhängen
müßte.

Nimm diese mein Aquarellporträt
nd belvahrc cs bis nach meinem Tode

gut auf," fuhr cr liebreich fort, und
solltest Du dann wirklich deS Schutzes

bedürfe, so suche meine Freund, den

Richter Ting Sing auf, übergib c ihm
und bitte ihn in meinem Namen um

Hilfe für Dich und unser Kind."
Knrz daraus starb der alte Mann.

Kaum waren die eicheufeierlichkeiten zn
Ende, als das Schlimmste für die arme
Wittwe eintrat. Sie mußte ihr Heim
verlassen nd mit ihrem Kinde ein bau-fälli-

Seitengebände beziehen, wäh-ren- d

der älteste Sohn sich den ganzen
Besitz seines Pater aneignete. Es
blieb der Wittwe, wenn sie nicht Hun
gerS sterben wollte, nicht übrig, al
die Weisung ihre Gatten zu befolgen.
Sie lim das Aquarellporträt, begab
sich damit zn Ting Sing und bat ihn,
khrzu ihrem Recht zu verhelfen.

Da die Familie nud deren Geschichte

üii ganzen Ort bekannt war. suhlte der

Richter, daß sein Ruf al weiser Urtheils-verkünd-

o.esährdet sei, wen er nicht

Rath schaffte. Er nahm daS Bild
schickte die Anklägerin heim und

setzte sich in seiner ArbcikSstnbe nieder,
um über den Fall nachzudenken. Sein
Freund halle kein Testament hinter-laste- n

nd der Svh war reich und dös-will- ig

; da? Gericht konnte ihn wohl
dazu verhalten, die Wittwe und ih'en
Sohn z unterstützen, aber cS konnte
nicht verhindern, daß die Acrinftcn
schlecht behandelt wurden, und es war
schwer, ihn zn zwingen, die. Beiden
außer dein Hause unterzubringen. Die
Schwierigkeit des Falles raubte dem

Richter Schlaf nnd Appetit. Halbe
Nächte lang saß er vor dem Bilde sei-nt- $

Freunde nd brütete darüber,
wozu derselbe e ihm geschickt haben
Wune. . Daß es damit irgend eine

habe müsse, bezweifelte er
Seme Minute; aber zu ergründen,
welche, wollte ihm durchaus nicht ge-

lingen . Ei Zufall kam ihm zu Hilsc.
Am sich ei wenig zu erfrische, ließ er
sich eine Nachts Thee servilen. Die
Tasse entglitt feiner Hand und ein Theil
der wannen Flüssigkeit ergoß sich über
da rathselhnste Aquarell. DaS

Papier wurde durchsichtig
nd Buchstaben schimmerten durch die

bemalte Oberfläche. Der Richter riß
die obere Papierschichte ab und fand
zwischen dieser und der Pappe, auf
welche da Bild geklebt war, ein

Dokument : den letz-

ten Willen des Berfiorbenen, mit dem

Sodlzill. daß Ting Sing als Belohnnng,
für die Hilfe, die er der armen Wittwe!
angedeihen lassen werde, zweitausend!
Unzen Silber, die nebst einem große!
Schatz an einem genau bezeichneten Orte,

erborgen lagen, behalten dürfe.
Dr Richter meinorirte das Testa-Ktn- t,

bis eS sich Wort für Wort in sei- -

arm Gedächtniß eingeprägt hatte, dann

jnslörtc er cs und ließ dem Angeklag-- r

sagen, daß cr ihm wichtige Mitthei.
Lingen zu machen habe. AIS dieser bei

'm eintrat, lud er ihn ein, auf dem

Divan Platz zu nehmen. Der Richter
iber that, als ob er einen unsichtbaren

Aast auf'S Ehrerbietigste begrüßte. Er

Mg ihm fast bi zur Thür entgegen,

sichte ihm herzlich die Hand, führte den

sichtbaren Jemand uf den Ehren-z.'at- z

und schien sich angelegentlich mit
:lnii zn unterhatten. Der angeklagte

.Aolu, erlaubte daß der Richter vlöiüick
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A?AjO EgIre.
Markte, wie kluge Frauen und kluge

ueverall zu yaven.

Im ersten !abre. In eiil'm iie SlermoiorE,
beransgadle sie j(ölJ.l)UO für diese Arbeit

nft lirffrtf incht einmal tut, ganjk Jahr hindurch
Athetk, Reine tLxlia Öerröminii tunroe

tojd)i rur bir Waare, fnc welche diese tnurnie umine
bn wendet war.

Skns Sie neniertq. z! wissen, wo, bieie berschmen.
detisckie ÜIns,be aemachi wutde? Wochlrn
etiatnen, mif dir Aermbinr U, schibere Zeiten Preise
frnfnUrtf, ianae beutn die ichioeren Zetieil niitlluti

'w Erklti tjt die: Z!,r rrmoi L.
sab borani. da ekn PesseieÄ als bloger Ültislnch

olbmetidig war und iah setu'.r voraus, das, schliche
Zeilen ,m Anuqr vatkn,

T Aertr (. sirtii tarand. bliifk in be Zu
fnntl. ituii at. sie eisi. ton iooiral. iir weit;, wag
touiiue jeOif, sie eis im Litans. mad sie ih sallie.

üiu biesein tvrtinoe dak dieieibe eine beofnieiidf
ffavtik üb iabnzirt eine enorme Mrnqe Maaren unb
zwar gnle Waare, üindeie thaten die uieilcicht,
waren der kalten sein lonnr hallen sie ei gew, I.
aber sie mnxten ti eben ich,, intt ist alles bornbet.
Zbt, Gkjlttle leköre zu den gemeienen Linien,
limeres gekört der t4eqei,marl uub der Znkunsi an,
Wenn ,ut ue Sacke gethan haben ober tdn, nub eü
M bekannt, ba der eiz,. belle ZLeg ist, sie zn tbnn,
s lasse sich auch alsbald gewisse kiriue Etiminche
vernehmen: .Wir könne auch ibun, ircn ihr uns
genug oaiur bezahlt "

ÜSr danken Die ilUinbrnünlnv-nCiiftri- ans. söin'cn
das Waden, melches unsere iliachaluner nur hoffen köi!-n-

einmal zn etr,ichen und ,n ihrem Bestreben, dies
hi: bewerkstelligen, bleiben sie doch immer ichwache

au! Kosten bes (rhrauiiier, 3d' wir
wollen jetzt wieder aus unsere enrie ü!,ranigab
sur Galnanisirunq zninitkeliirn. Warum Ilialen we
dies? Der Grund ist dieser: Wir Uten as kiie
beste et. weiche wir kennen, Ine 'uttsia

ns Koste und mir gianbeu, das, w,r besier wisien,
als irgend welche anbete Fabrikanten. Wir wissen, das!
bnnnes ÄietaU. weiches bet ','ft auegeseiit ist. nicht
Kalte kau, ohiie galvanisirt ! sei, wenn teooeii
nchkig gaioanisirt, Tnbrnde von fahren gut erimlten
hieibk, Zackendrabt, welcher g,ilvansirk ist. Kali zwan
zig Janre nud ist in Wirklichkeit dann noch so gut ,v,e
neu. Wie lange halt denrib, wenn ai'apftntfcrn
Ter Zaekendrabl ist ledoÄ ' Zoll irnf. wahreno der
Ihkiiweiie snr die Finge! non Winkm,ii,n vernteiwele
Stahl von einem zme,i,rzreliaslel h,s zn eine, vien
nndsechzigstei Zoll dick ist und daher nur etioa ein
viertel oder ein Achtel s lange galten sonnte, al
Zackendralit, wenn andere Tinge gleichinai,,,, niider sie sind es nicht: da? Stahlblech b,,t veOrt r.w
gestanit nnd ist an stärkere uno dickere Stücke argehol zt,

Tie Schwingung der diinnen Ibetle inoilik ioqiküti
bie,earde um die Boiien herum aniirnn,ien, rzronreh
dem Wasser gestattet roird. bj'.b da Milche zu k ringen,
nub die dünnen Theile weidn dann hinnen rzen,
bo Rost z'Nrrssen, Manche vadc gaioaiiisirres
Metall gebraucht und schwarze ,eten, Tte ist nalur-iic-

nicht so gut, ai ei strich, innern , Hntnitt-end-

des galvamnrteit M,iail! der Witleriina: ohne
irgend welchen ch urei'qegrben ist. Wir ttuiiirti
kür Zeitalter. Wir mich. ken Z i s ,t kein
schlecht angestrichen!,,. Rad oder ein sal,
cheo auS bor dem Z ItMiiniki!en or
Iheiie aibaniiir. sVi-r- te wetaii
berkaiisen. jW&rtlJr
Sie ,,s im St. ,M'
ten
dobpei XsfZfW SW

jjw jm tm

M. M f'S:-&&- S.iHIL. V .vv.'js.J(W mPreis "V -- trasair .553i !

Mallen.
d?,nhle
hirrmr

Mir im mi
bauen die beid i i

ie mir kenni. nud 2W I
itihfm mir iittu tut. mm ihirnrttAi 7s ! ai.n:.
tUn"iih lai'n ttit "'' selbe ,

achdcm die Sektion nur i!,ittn!o!or,Rade! arirholst, bollkandig und von Ro nnd Unreinlichkeite,,
gereimgd ,. wird basieine ,n ,xeichmo,zene4 Zink undMunnninm gelegt und iaie barin geiaffen. his jederR,, ore der Oeffnung irab weicher rk anqesiillk,
geichloitkn und bo betn geschmolzenen Metall getränktist unb sind aI4da die g!n a Stucke berlöthet und

iiainmengeichweint. 14 ob sie ans einem Stuck seien:
tnmahl,brn1i Akel. der stark, dauerlias, und

ist roip,e,!g, h,e, , ,hnn und
,b"t01,,f''.f'NKn M iiberhaubk nicht thun,Air Kaiten b vn Jahr ,n .abr stet, ungeiahr Tonnen

aeschmoizen Zink nd SMumininm oortätbiq, baheii
der a,nk,Anstraipgkn,,g. dos, mir dies thnn können.
b, Wort be, die atnk de? iinamsirn' Der

stlberartige. wem, Ueberznq, welcher jede Vore uns
,ed?nIbe,I!eini,mo,r.Ral,e,. Herflug,-- ! uud de--

Idnrmei Hede,, ist Zink nnsülilnmininm, wenn ziierl'
angeiiigt. iotmt tedoch. wen knr iangire ijeit stehend
eine Combination mit dein Etahi. weiche nicht schmc'i.
bar und liaachi,ch nbetwüstlich ist.

Tie sechste Sinzeige ,n dieser snie ;":gt einen
,ge stählernen estellwagen, 17 Ptund wi.'gendwelcher ein ewicht bo !j lonnen zn tragen im Stanke

,st und wovon r00 Stück in der ?ier,otor.!?,,lrik g,'7hriuchk werde, Terseih ist beinahe unentbehrlich
an! irgen einer ,farrn ober in irgend einem i!ager!ianö,mirs öremvlare dieier rlnnvne, welche Z'o ü in der
Serie ist nnd in iXnar direkt ich dem (scheinenvon Äizeiqe . ("ndrn r,'ir ,rei nn SBag.tr i
Chicago einen dieier Wogen: oder derseibe wivd neu
rnifr.d einem unserer Z,,!,zk,zssr d"i" b'i Ar
schlag der krocht ab Cbic,!e,o,

Wo wir können, erden wir iibe'tO dsaiinge
stellen inr Nnnihme von ;5veti:i'!arcn tinr An,,?nc'n
nli !IeiIinhlg für W,n!mi!!,!e,' Sie hfiti'
sichtigen, sich bieseöahr eine Winsmäliie antuseliai,schreiben Sie iinj '!?, ch ,:ker Angabe See
von hnen aewnnsch'en Ti;'M, ob virn 'Unmiifi

und wir werd,,, l,::en. ,.,:,! irm' 'ine
Iiherale Offerte machen.

?,e Aermntor Lo, h?ol''ichlii!, S7,s j Paarls reise zn bertirile fiii .e Kt'ti on ,.t ,",ra;;,
dem Sohne rder der To'KIer tU-:- iMnbnnrtiii'O fi'V
des Benutzers eine, Winbmiüe !chrep.7,'?,i 3t;;'"--
welche b:e !r,age heanrniorten : satli,'
ick, eine,, Lnstmolor ekru.. ei, ? ' z,',r (j,in
c,trrn!t,eb,gnen. Bctiage im;- V.'iujn! fr ?',,,''ichreibe min an die jler!ne!tr Cö, 0'::','!:'n, rcr rr-':'-

Z:Je,gakicha!,e zn San ftraneieea. nis (ititt.
Neb.. Siottr Gi,i, , V'.' :;i';;i,i;t

der n ark VUtt, 'km frf Kit. mnüe:,
m SngliiÄ abgkiakt lein nd l5o're't?!)rn ,

liicher SLrailie r!ir.'zi,i'n. i,'::!ti"e:cite i;::;Ti:i n
oer PL'n.slhuf itir fniesen 'rrt. (iviv, !

ginz galvanistit nachdem kcnirk.'!. a Su.rjzu Gfnraoo n ir.ien? erMü-i.T- i'iLVtjoin r.
it fqrtcn InenVn :

ss $25. 1 2 M $50. IG sb $125.

leidend an der Lebsr,,unÄ viek Schme?zen hatte ich auszuhallen,, d sich mich rwch ?kiia

mi'.tterleiden dazu gefüllte, toerchc nach überstandcncm Wöchenbrttee sichi bcmerkdar

machte, NheumntSmiiZ piagie mich schon wahrend meiner J!,rm- miö war ich dieS

fast, gewohnt F.'lvvrder:. aber vnrigkS ffröhjahr trat daffkll sö swr5,lS,ijz ich mrch

fast nicht: mehr beweg-e- i leurttt. Jm Rüiken, in den Handenim jriiz,:!ScraÄ hatte
!ich der- Schmerz, fchs? HnzNopsen beunruhigte mich häusiss,,uii?JiMNW. der

mich sah, meinte, mein? seien gezahlt.

Ta ich schun taiirt Ü06 üb die vortreffliche Wirkung des Owrn Eiektri-scheit- GilrtelS

vernomincn hatte, oute ich denselben ebenfalls nicht unversucht lassen, es war mein

letztes Geld,, was ich dafür ausgab, denn ich hatte schon viel' AdMr
und hatte nnr noch Lertranni auf Heilung durch den Elektrischen Gitetc!.

Ich bestellte mir also einen solchen, und daS Vu-trauc- luelchci ich M die Heilkraft'
desselben sctz-tc-

, kat sich olllv-üme- gerechtfertigt, cr hat mir gethan--
, was Arzt und

Medizin uicht nn Stsiide waren zu bewirken, ich habe neue Kräfte erhalten, aSe die

Krankheitskeime ud unreine Stosse sind aus n,einei öivrpcr geschiün, und et zau,;
m:dcrs Wefieu ist o'.'.S mir gcwordcn. Ter Pleklrifche ?iirtcl ist mi? die bcile MediM
gemarden. Hochachtungsvoll Wrs. G icse.

' Personen. Zlche Erkundigungen bei den Äusstellern vvT JcAgnisscn rmzuziehen

wünschen, rollen ihrem Schreiben ein srankirteS Couvert bersiizen, um

einer Älntwsrt sicher zu sein.

UnZcr groszer iüustrirter Katalog
ist m deutscher Sprache gedruckt und enthält Zcichuunge rmsre? Gürtel lludVorrich--tunge-n

nebst genauer Beschreibung und den Przijen sür jede Sorte, sowie Zeugnisse

vo Leuten welche durch diese Gürtel Heilung ihrer Leiden suchten und auch erzielten.

Tiefer Katalog, welcher von jcdcm Leidenden gcleseu werden sollte, wird portosrei
verschickt gegen Einsendung von. 6 Cents in PoslmrrkAl.

ßine Photogrnshic der vier 5eneratiün:il der deutschen KziserfZNilie wird frei

Versandt mit jedem TculsÄen Katalog.
Wir haben einen deutschen Correspondeitteu in der Haupt'Osfice za öhicago, Jll.

DIE OWEN ELECTRIC BELT &. APPLIANCE CO.
ikaupt-Offi- e un tige Fabrik:

THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING,
0i bis 211 State St., tU.e Adams, CHIl'AdiO. III

So grökt Ktitttrbe rtt( tt Wett.

Dr.a.F.Theel,
117 ?lrch Cts., VbUatelpbia. V.
ttt etntidt, ftmhr (iioiifl in Amerika bet teil

tarnt, nadnem itlia tote txiubtnitiitn ttjte aut
üoitofrteol fliiifltn. Tr. Ihrtl ist 6 cimigc HrU
OttiBcUtrct allt nti md,z,n,ich! Schulen (tic llt.

6t, vceiit und tu uermail ItiitMte
mit) in ieiner jtbanMuiij bmdel. St
deiit önpl)ili, Geschwüre, Mund n
Oaisliiven, Jlerbten imd alle o!ae tei

kdftdkftkkkO und ?olgk ttt 9u4
schwel rens bei verbeirurdeten oder nver

s& rem, '.HnsfliiKe, Oerengenmge etc ,

die rni io veriweilklt sind, mnml ok?r
schreibt, EkkchwmkN Morqens O bl 3 Ubr. Aden

M 1111 b iLamslags ti 1U Übe
ienb SonMag bt li UI?r,

!! Aerzte !!
Alle Seklsten eine liranlbeiit

firll aufiiiiotiftn, wie folgende, einet laim sagen,
atntiches lnrirl ru haben, der inen Aalt n icieen
vorbgen, tote die nagedn fltlittctt und tuurt
trottle, tr. ü. Iheel" tfl unökltibt bet cin)iflc
St uirb Sveiiait, der fähig tft, fa lutirtn,
ttfle obere ut der gn Weit fehle, leidende,
iejet n,td denket, bevor dr euch anderen anverits,,

ra,t Id eilfit, Jahre all, dtelt 4 ?adt,
niruckbon idrem Üllantt di chretklichsle aller Krank
heilen ilutrilung und Beide lulie sich S $,atte
land vn de bamaiiqen besIenAerzteniud LVjialslk
bebandein. IHr Munn starb an er ßiufeliaieu .rank,
bett; sie irnttD toettec oi2J Slentta bebaubeit, bis
st i btwtilt battr, iur game Vermöge. Unftitnj
ntn Sli beiten, wurde Net a Armenbau gtiitij:.

iöäit ,,tr. i. Ibeel'i" ntuabitbaren Hettungen
in ittuHtnijt txictjt, schrieb sie an ibn. tuet armen
üeibenben a belien im oUe e(jenl üoi,' nu
nehmen, Dt. Iheel" schrieb: ,tnm nd ich will".

die Z?ra kam und untersucht Kurde, K sie tjo
eben und Hau!, und ball J efchttiit n ihren
Körper; der etnch t sek. hab die Äensier einer
der Cifite ptoüntt und Platts ikhlotide iibeiall int

erd, umsien. Irei anwesende Sleijie et
fesvtengt als unketloat ,d ihre Snliebeidung war :

ei Lebender kann sie kutiten", T,e tau fiel mtoe
3tsll in critmiaait iveur sie
schrecklichen brennenden echmer
tn am stamm Körper, Mund und

Hal4 n eichlviiren, chionischeii

Schwellungen am Schienbein und
xemiichk, Wrknt,Zbi?bittsche !!eu
taliita. ,,Tr, , ?),el"lage--

.

Ich bentcht Aall ist bellbat".
woraus oi Aerzte icchlen und lach,
len. , Dr, , , Tkeel" beban

1 ytjr-J-i del!e1em,l!t.o,elirauleraer.Wll4lfiritrf itdcs Dial 4 Slundcn und gilb ,u
M wt Wi tmmixu E,nkbmen. ilopaibie, Homoe
vatbit und Eklelik erbundin. ?iach zwei Monaten
hotten die eichwuradsltiise aus. nachdim SS tuclite
Knochen, aus nliirl,chem SBeae, sich von den eschwiirn
abgesondert hallen ach mcnaliichcr Behandlung
konnle sie für Hae,bell dienen und noch !loe Jahren
wurde sie bon Sierilen imteisucht iaib alle erklärten
Nsur bllsa,tl,a ak,itd, Sie sag , ,,?r. , ff,

Tde": , Wenn Sie Nicht annontiriett, wurden alle
Webiiinischen peitsch, islen der Weil ?I,re Falle drucken

unb errichlen : Keiner hat. Keiner
witb inebr ieislen, al Sie ktmiln", ffrau ,da He,s-sit- g

schrieb dem It.": alle ich $:"u,iiix und das
da otrechl, meinen ?aU ,u publiziten, ich gab ti
Ihnen! a, tkiner ,bo,lake,t, ,ch lasse Gott me,c,
Richter sein! Sie wissen alles und ich duie ie, meine

traurige eschichle ii puhliiiren". Kommt orwäil
die behauplen. u kunien! kommt borituilb. tir

klugen Männer, die hebauvien, Tr, Tvctl todte in
Quacklaiber, weil er aonl,ti: kommt alle zusammen
und heiit einui scichkN all. wenn ihr konnt, was 'ch

tausend Mal that, aber ich sage, ihr könnt e nicht.

Beschworen Uor & Berjenlkal, ffriedensrichter.
New Acrt, j. I.

Tivoli Saloon,
son

JULIUS OTTEHS,
Ecke 11. & N Str

LINCOLN, NEB.

Krug's Kabiuct
und

0?alc Wier
stets n Zapf.

ZxlasAeubierfürPrivatgebräucd
ird nach allen Theilen der Stadt ser

fandt.

Seien Worgen feiner unch

von sj 12 Uhr Morgens.

Chas. Durholt,
deutscher

Wagen-- - 5arrZagem?cher
z. Str., zw. Q u. R, gcg. Hawnarkct.

Tcni Repaiiren von Wagen und Kutkcbkn
trird die vromvteste Äujmcrkiamkfit a?
.teilst. Alle Arbcik wird ,u dem billiqsien

Preis hcrakstcllt und Zuscdcnhe,t gsrantirt

Tr. (5Iu!tcr, Aatinarzt, 1134 C
Straße. Nur gute Arbeit. Habe über

20 Jcihie (5rftihru,ig. Meine pcziali-lä- t

in da? Anvanen von klabnaebisseii.
k wo rindere Zahiiärzle keine tefriedizcnde

A'beik liefern.

rwiün Biet 3titj.ua.

Einige Ausfpriiche von Johann
Zlestroy. ' Für den Humor dieses

Komikers und Possenschrei-be- i

zeuge folgende AuSfprüchc : Ich
glaub' vo jedem Menschen daS Schlech-test-

selbst von mir. und ich hab' mich

noch selten getäuscht." Armuth ist

ohne Zweifel das Schrecklichste: mir
dürfte Einer zehn Nillionen herlegen,
ich sollt' arm sein dafür, ich nähin' sie
nicht Daß e? Vcute gibt, die auf
einen Ball gehen, find' ich begreiflich ;

aber daß es Ventc gibt, die einen Ball
geben, das ist da, wa mir ewig ein

Räthsel bleibt." Wer tranchirt. ist
entweder ein Esel oder ein Flegel ! Be-hä- lt

man als Tranchirer da beste Stück
sür sich, so ist man ein Flegel, und

man 'S nicht, ein Esel
-- Da

scheint mir eben daS Dumme nnd höchst

Ungerechte zu sein: wenn die reichen
t'cut' nie wieder Reiche einladeten, son-

dern arme Veits, dann hätten Alle genug
zu essen."

Gute Antwort. Wie viele Herren
sitzen in Ihrem .Rathe der Zehn'?"
fragte Vudwig XIV. einst den Gesandten
der Republik Benedig. Vierzig. Enre
Majestät !" erwiderte der höfliche Ita-liene- r,

ohne eine Miene zu verziehen,
nnd somit hakte er die königliche Albern-hei- t

hinreichend beantwortet.

Tct i'.i'.ti nt sp l it t cr .

2 k lt!0v(icit bor Meni? i,d di? .izluzsseit

t,'S lSi',:;clcu weis! 6 iUioce ihre Süffle.

Was heißt i'icbe? 2ciu Zd erücreu und
ei besseres finden !

Einem geistreiche!, Vleii'chen fällt immer
etwa ei. Weil er um eine Äulwstt sel-
tenen ist, weist cr durch eine Gegenfrage in
Verlegenheit jn bringen.

linier Gediichinist ist gewöhnlich dann am
Ireneste, wenn wir eiwsö vergesse wollen!

Ein Menich. der Niemand liebt, ist weit

unglücklicher, als der, welcher von' Niemanden

geliebt wird.
Am tiefsten bist du gesunken, wenn Nie

niand mehr mit dir streitet.

Das sicherste Mittel, betröge z werden,
Ist, sich immer skr gescheidter zu hallen al
Andere.

?rdiklt döide uS,elchnunge
ans der SeltausstkUung.

DR1

MU
mmü
WMM

Oas perfekteste, das gemacht wdö. !

!e!nes Trauben CremorTartari-pI?ei- , $a
von Ammoniak, Zllcum oder irgend eÄsr j

anderen DerfZlschr.ng.

40 Zahr lang da 2!nii5atj,

Bierks Bros.,
Nachfolger der .Thicago Lumber Company"

krtHUUMA
WKILQl

G

O
Säger und Office:

125 südl. 8. Straße, Telephon 13

KJ

KardS tn
B'.tzken Bo, Anselmo. Merna, Bcrwy. Anslev. Masrn Citq, Litchüeld, Hazard,

Raveuna käminilich an der 23. & M,, Callaroay an der K. & B- - H.
(U. P.) und Ztockham an der F. (?. & M. B. Eisenbahn.

Eorl von "JUeciilenborg
Plattdüische

Wien- - und Bccwirtbschaft!
ck von 10. un ijjcosn, I8.

Karl V!tkr.
der Hpn 40,(Ki() bis .r0,()()0 ablegt.
Und au diesen winzigen ikeimen ent-

wickeln sich die achtrittigt, oft über

metifcheugroßen :eeuo!ypcn. die für
Badende' gelegentlich gefährlich werden

'Lilien.


